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Licderkranz Wildbad .
Der Beginn der regelmäßigen

Singstundenist am Mittwoch
den 17 . Oktober .

GesangSfreunde von zurückge -
legtem 18 . Lebensjahre an , welche
Lust haben , dem Verein als

Sänger beizutreten , werden ersucht sich abends
8 Uhr im Vereinslokal „ Gasthaus zur
Sonne " einzufinden .

Der Vorstand .
W i l d b a d .

Küserlchrling-Gcsllch.
Ein ordentlicher Junge der die Käserei

erlernen will findet sofort Lehrstelle bei
L. Weber , Küfer .

W i l d b a d.
Auf bevorstehende Kirchweihe empfehle :

Uul86d.6llLtzIlI ru !ilIL>M
pr . Pfd . 15 . Pfg .

8<nvitz Laekmelil
Nr . 0 und Nr . 1 ( prima Qualität )

zum billigen Preise .
Th . Bechtle .

Schöne haltbare

1 ^ k1rlI/0i - X >vi (ch0l

empfiehlt

' /e Ztr . 70
Cbr . Batt .

Auf kommende Kirchweihe ist

Kefe
zu haben bei Chr . Batt .

Unserem lieben § reunlle ^

seinem 20 . 6sburts -

L koste sin llreikaeb äonnsrnäes ^

« .
» « « 1

«
^

äass äis ^ anre Lintraobt vaolrelt .
^

8eIiad1oiieii
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F . Gutbub .

Fortbildungsschule Wildvad.
Der Winterkurs an der gewerblichen und weiblichen Fortbildungsschule beginnt am

Donnerstag , den 1. November .
Die Anmeldungen finden in der Realschule statt am

Mittwoch n . Donnerstag , den 17 . und 18 . Oktober
für Schülerinnen je nachmittags zwischen 1 und 2 Uhr ,

für Schüler je abends zwischen 7 und 8 Uhr ,
Spätere Anmeldungen werden nicht mehr angenommen .

Am Mittwoch , den 31 . Oktober
nachmittags 4 Uhr haben sich sämtliche Schülerinnen , abends ' '28 sämtliche Schüler zur
Classeneinteilnng in der Realschule einzufinden .

Der Gewerbeschulrat .

'A i 1 ll b a ll .

II () (;Ii/6it8 - I ^ iiiIriiluii8 .
2ur Ikeier unserer

lallen vir biewit Vervanäts , § reunlls nnll Uelrannts auk

Dienstag , üen 16 . nnä Aliltwoeli (len 17 . Oktober 1894
Lu cla8 „ 6t !l8lliau8 2 . ^ olä .

kreunlllivbst ein nnll bitten llios als eins persönliobs LinlallunA am
nebnaen 2N vollen .

IVilbelm Hammer ,
Lmilie Hammer .

UirobAanA nin 12 Obr vom , ,^olä . Allier " aus .

Am nächsten Mittwoch , den 17 . ds . Mls .
abends präzis 7 Uhr

findet die feierliche Uebergabe des Dienst - Ehrenzeichens für 25jährige
Dienstzeit an 11 Kameraden unseres Corps

im Rathaussaale statt .
Die Compagnie wird hiezu freundlichst eingeladen .

Anzug : Dienstrock und Mütze .
Das Kommando .

kllscdmttiiiiMg .
Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettsedern besorgt auf

das sorgfältigste und billigste
Wikh . Hlkmev.



Frischen

empfiehlt_ I . F . Gutbub .

Isiw Weisende und
Auswanderer .

Oarl Dilli . Dott, gnupisir .
cons. Bez . - Agent der Red Star Linie ver¬
mittelt Abschlüsse nach Ntw -Aork n . Phila¬
delphia geiiau zu den von der Linie vorge¬

schriebenen Preisen.

Kcrffee
empfiehlt

Carl Willi . Bott

Wasserglas zum
Eiereinmachen

empfnblt Chr . Batt.

VoKtzlkutltzr :
LLLLriSLLLIllSU
HLULLLMSII
D.Üd83.MS2
ULksrkörns

ehilpfi -m_ Christ . Pfau .
Drima ^rau6 L6rn86it'6

garantiert aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird,

Prima weihe Stearinseise,
„ transparente Schmierseife ,

S«d » rriflatifierter in Säcken L 100 Pf - .,
Tatglichter,

Stearinlichter nur MünzingFches Fabrikat ,
Salon - , Cis - oder Alabasterkerzen,

Brillant Paraffinkerze»,
Stärke von Kernen, zum warmftärken,

„ , Reis acht engl. Marke Dr-
lando u . Co . ,

, „ Reis von Hofmann un¬
feinste Crämstärke,

Ultramarin -Wafchbtau in Kugeln u . Pulver ,
Wachs reines Landwachs ,

Krttbrstreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in 'b » . Psd . zum Katt bestreichen
empfieblt billigst_ Chr . Pfau .

Große Auswahl !
Damen -, Rääelien - und

Lin6er -8t;Iiür2tzii
autnohmSweis billig bei

G. Riexinger .

Verzinkte Waschseil,
Drahtgervebe,
StcrchetöraHt

empfiehlt billigst Fr. Treiber .

Müllers Patent -

Akkord-Zither

mit sechs Manualen und der gesetzt , ge¬
schützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein . Berith . HofNMIM .

I'utrtüclier
zu 25 ^ sind wieder eingetrosfen u . empfiehlt
solche Frau Luise Volz Hanptstr. 130 .

Fritches
8eIi>vtziDtz-86diDalL

ist stets zu haben bei I . F . Gutbub .

6stzrol8ttziD6r-
8pruck6l-

80llLLDa88M'-

6itroD- OraiLKv-
Vauilltz ete.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in's
Haus geliefert.

Chr. Batt. RatbauSgasse .
Vorzügliches

Scl ^crtoe ^
empfiehlt Emil Ruß .

Durch Kauf aus 2 Konkursmassen bin
ich in der Lage

MHrren
zu noch niedagewesenen Preisen zu verkaufen.

Emil Ruß.

VorkaDI-8t<)M
m weih

per Meter )
in schmal ) v °n 15 an
per Meter ) .

in breit )
6V ^

bis zu den feinsten empfiehlt
Frau Luise Volz,

Hauplstr. 130.

Vorzügliche

Französische Weichkäse
Marke „ Edelweiß "

empfiehlt pr . Paket 85
I . F . Gutbub .

Eine reichhaltige

Muster-Karte
in

Lltziäer L Luok8kiD
von den billigsten bis zu de » feinsten Dessein
halte ick bestens empfohlen.

Frau Luise Volz, Hanptstr. 130.

I- Gmmenthater ,
1° Wahm -Käse

empfiehlt_ Fr . Treiber .
Schöne

Orangen L Citronen
empfiehlt G . Lindenberger,

Conditorei .
Für Fabrikarbeiter , Mechaniker u. Schlosser

habe ick

blaue Arbeitsanzüge
billigst. G - Riexinger.
Dol 'maü '8 DaltzutMrlr «

„ 8 i 1dtzrAlau 2!8läi 'L6
„ OtzmeMrkv

^ ivit ^ 8 Doppel 8tärktz
Irl 1)Oxioi 8täi 'ko

618868 >Vill Il8
IZoi rix lsriii / Uli6 ^6inrllil6ii

D1aukuK6lii iiiitl Dalvor
empfiehlt_ Fr . Treiber '

kutL - 8 tzik6 !
Bestes , billigstes u . reinlichstes

°Ruh mittet
für alle Metallgegenstände , Küchengeschirre,
auch aus Glas , Porzelan , Holz u . s . w-,
sowie Spiegel und Fensterscheiben

L 10 Pfg . Per St .
empfiehlt Carl Wilh - Bott .

ß

von äen feinsten bis 2U äen
Aev^öbnbebst . ^veräen scbön
unä billig nnAetertiAt (nneb
sieben fecier^eit Nüster 2U
Diensten ) i . ä . Ducbärucberei
von

LerM . Holm » » » .

Puztuch
^

in bekannter Güte empfiehlt
I . F . Gutbub .

König !
Von heute an

^ 1 . 20 bei
kostet das Pfund Honig

G . Riexinger .



Rundschau .
— Durch Entschließung des K . Mini¬

steriums des Innern vom 8 . d . M - wurde
da- Ehrenzeichen für langjährige treu ge¬
leistete Dienste in der Feuerwehr in Wild¬
bad verlieben an :

1 ) Lutz , Wilhelm Schuhmachermeister .
2 ) Pfeiffer , Wilhelm , Wagnermeister .
3) Eitel, Karl , Baddiener.
4) Eitel , Jakob Friedrich , Maurer .
5) Rometsch, Friedrich , Baddiener .
6) Treiber , Christian, Schuhmacher .
7) Riexinger , Friedrich , Dreher.
8) Eitel , Jakob Friedrich , Ofensetzer.
9) Chur, Jmanuel , Bildhauer.

10 ) Rvthfuß, Wilhelm , Glasermeister.
11 ) KlNUß , Karl , Schneidermeister .

Stuttgart, 11 . Oktbr . Unter den aus
Anlaß des Geburtsfestes I . M . der Königin
begnadigten Verbrechern befindet sich auch der
ehemalige Schneider und spätere Metzger¬
meister Greiner, welcher am 1 . März 1877
in der Weißenburgstroße seine Frau und 3
Kinder tötete und sich selbst zu löten suchte .
Greiner zum Tode verurteilt, wurde später
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt und
jetzt nach 17 Jahre» völlig begnadigt. G .
wandert nach Australien aus , wo er eine
Stelle in einem Kleibergeschäft als Zuschnei¬
der erhält .

Stuttgart, 11 . Okt . Hl ule Nachmittag
wurde ein ca . 12jähriges Mädchen in dem
Tietz ' jchen Laden in der Friedrichsstraße er¬
tappt , als es soeben einer Dame ei » gefülltes
Porlemonaie aus der Tasche gestohlen hatte .
Die jugendliche Diebin wurde von der Poli¬
zei in Hast genommen.

Ulm , 10 . Okt . Auf bedauerliche Weise
kam der 23jährige Sohn eines Brunnen -
macherS in Memmingen umS Leben . Der¬
selbe war schon seit vier Wochen mii dem
Graben eines Brunnen beschäftigt . Endlich
gelang es ihm in einer Tiefe von 15 Meter
eine Quelle zu entdecken. Ein Freudenruf
verkündigte das für ihn frohe Ereignis.
Doch sollte seine Freude nur von kurzer
Dauer sein . Ein zum Ausmauern bestimm¬
ter schwerer Stein fiel herunter und zer¬
schmetterte ihm den Hinterkopf , ssdaß er so
fort eine Leiche war .

— Nach einer neuen Statistik über die
National- Verhältnisse der in Württemberg
lebenden Ausländer lassen sich folgende An¬
gaben machen ; Es entfallen auf 100 000
Würltemberger 640 Ausländer , darunter
231 Schweizer , 186 Oesterreicher, 48 Ameri¬
kaner (Vereinigte Staaten) , 7 andere Ameri¬
kaner, 28 Engländer, 27 Italiener, 26 Nüs¬
sen , 22 Franzosen , 20 Ungarn , 7 Nieder¬
länder, 4 Belgier . Die anderen Staaten
sind nicht von Belang. Die Gesamtzahl der
sich in Württemberg aufhaltenden Fremdge-
büriigten beträgt 13049 . Interessant ist
unser Verhältnis zu der Schweiz , mährend
nämlich, wie oben gezeigt , auf 100 000 Würt-
temberger 231 in Württemberg lebende
Schweizer entfallen , kommen auf 100 000
Schweizer 1227 in der Schweiz lebende
Würltemberger. Wie man sieht , leben also
Verhältnismäßig fünfmal mehr Württemberger
in der Schweiz als Schweizer in Württem¬
berg.

— (Poststatistik .) In Deutschland kom¬
men aus jede » Einwohner 40 , in England
34 , in Frankreich 33 , in Oesterreich 24, in
Ungarn 14 , in Italien 6 Briefe .

Baden - Baden , 11 . Okt . Jungst pas¬

sierte in dem nahen Gaisbach ein Stückchen »
das leider wieder einmal beweist , daß immer
noch dem Aberglauben Leute zum Opfer fallen .
Es ging die Mär um , daß es in einem
Bauernhause spuke und die Bewohner waren
selbst überzeugt, daß es in ihrer Behausung
nicht geheuer sei . Diesen Umstand machten
sich Zigeuner zu nutze » , welche den Leuten
vorschwatzlen , daß ein großer Schatz in ihrem
Hanse verborgen sei , daß aber zur Hebung
desselben Geld nötig sei . Die Bauersleute
gaben den Zigeunern nach und nach die er¬
kleckliche Summe von nahezu 2000 Mark
und versprachen noch den davonziehenden
Zigeunern an die Bahnstation Oos 200 ^
» achzufchickea . Die Gendarmerie erfuhr da¬
von und konnte noch glücklicherweise die ganze
Bande in Oos fassen . Das den Baners-
lenlen abgeschwindelteGeld ist aber verschwun¬
den und wird wahrscheinlich nie mehr zum
Vorschein kommen.

— Dem Berliner Tageblatt zufolge ist
der 17 . November für die Einberufung des
Reichstages in Aussicht genommen.

Münnerstadt, 7 . Okt . (Eine weibliche
Feuerwehr .) Wackere und verständige Frauen
besitzt das Dorf Brünn bei Münnerstadt.
Als dort die gefüllte Scheune des Ortsnach¬
barn Federlcin in Brand geriet und die
Männer auf dem Felde waren , hätte der
Brand bei dem starken Winde höchst ver¬
hängnisvoll werden können . Da zogen meh¬
rere beherzte Frauen die neue Sang- und
Druckspritze aus der Halle und schafften sie
an die Lauer , legten Saug- und LeilungS-
schläuche , letztere in einer Länge von 100
Meter, und als die Männer gelaufen kamen ,
konnte der Brand infolge des verständigen
Vorgehens der Frauen sofort gelöscht werden .

— Ein schwarzer Einjährig-Freiwilliger
ist dieser Tage beim 4 . Feldauillerie- Regi-
ment in Friedrichstadt -Magdeburg bei der
Untersuchung als diensttauglich befunden und
auch schon als Einjähriger eingekleidet wor¬
den . Der sehr intelligente und hübsche Ne¬
gerjünglingaus Deutschlands Kolonien spricht
gut deutsch und brachte einen eigenen Bur¬
schen mit.

— In Oppenheim wurde nachts ein bis
jetzt noch nicht aufgeklärter Mordversuch ver¬
übt . Unter verschiedenen Vorspiegelungen
hat ein noch junger Bursche , der angeblich
bei den Husaren in Mainz dient und Ur¬
laub erhalten Halle , an der Kanalspitze den
Versuch gemacht , seine Geliebte , ein Märchen ,
das in Mainz bedienstet ist , in den Rhein
zu werfen. Auf die Hilferufe der Bedrohten
tuß der Bursche von seinem Vorhaben ab ,
worauf das Mädchen jbei der Brückenwache
Schutz suchte. Das Mädchen gab an , daß
der Mensch sie mit den Worten bedroht
habe : „ Du kannst mich nicht mehr leiden
und mußt sterben , gerade wie vor 3 Jahren
eine Andere. " Untersuchung ist eingeleitct
und der Attentäter , der flüchtig ist , wird
verfolgt .

— Auf dem der Familie Moltke ge¬
hörenden Schlosse Krcisan ist ein schwerer
Einbruch verübt worden . Es wurden u . a .
gestohlen : ein Halsband im Werte von 1600
Mark , zwei Armbänder , von denen jedes 1000
Mark wert , eine kostbare Nadel und eine
ebensolche Brosche.

Alls Mailand , 8 . Oktober , meldet die
Boss- Ztg . : Die schöne Schwedin Theresa
Oxfort, hier bekannt unter sdcm Spitznamen
„ Rubens"

, fälschte mehrere Wechsel und ver¬

übte anderweitige Betrügereien im Betrage
von 100,000 Lire. Sie reiste mit dem Geld
nach Monte Carlo , um ihr Glück an der
Spielbank zu versuchen . Während des Setzens
wollten Polizisten zu der Verhaftung der
Betrügerin schreiten . Diese begann jedoch
zu schreien und zu toben und leistele energi¬
schen Widerstand . Ein Teil der Spieler
trat für die Schwedin ein ; eS entstand eine
Schlägerei , bei der internationale Diebe die
Gelegenheit benützten , um vom Spieltische
größere Beträge zu entwenden. Nach Be¬
endigung des Skandals waren sowohl die
Schwedin als die Diebe verschwunden.

— In Crow Wing County in Minne¬
sota sind am 27. September aufs neue
Waldbrände ausgebrochen. Ein starker
Sturm fachte die Flammen zu einer mit
furchtbarer Schnelligkeit einherschreilenden
Glut an, der bereits zahlreiche Farmen zum
Opfer gefallen sind .

Ratibor , 7 . Okt . Das Ewig -Weibltche
zieht — ihnen nach . Beim hiesigen Melde¬
amt sind, so schreibt man der „ Kreuzzeitung " ,
am I . d . M . über 100 Dienstmädchen nach
Gleiwitz abgcmeldet worden . An diesem Tage
siedelten die hiesigen Ulanen nach Gleiwitz
über .

Rom , 8 . Okt . (Ein Hoteldirektor als
Dieb .) In dem bekannten Hotel Cavour in
Florenz war ein reicher Gutsbesitzer abge¬
stiegen , der dem Hotelier , Herrn Bonazza ,
die Summe von 10 700 Francs in Ver¬
wahrung gab . Als der Fremde abreisen
wollte und sein Geld zurückveriangte , erwies
es sich , daß die ganze Summe aus dem
Schrank des Hoteliers verschwunden war.
Die von der Angelegenheit verständigte Poli¬
zei verhaftete darauf den Direktor des Hotels ,
den Süddeutschen Richard Osterwald , bei dem
auch der gesamte Betrag gefunden wurde .
Einen Teil des Geldes hatte Osterwald in
der Nähe des prstest . Friedhofs vergraben .

Verschiedenes .
— Die Schuhsohlen noch einmal solange

haltbar zu machen . Solange die Fußsohle
noch ganz neu ist , wird dieselbe mit gewöhn¬
lichem Firnis , den man in jeder Droguerie
kaufen kann, bestrichen . Etwas angetrocknet
streut man feinen weißen Sand recht dick
auf , schüttelt was nicht haften will , ab und
wiederhol dies Verfahren abwechselnd mit
Firniß nnd Sand mehreremale . Zuletzt
kommt noch nocheinmal Firnis . Man läßt
die Schuhe einen bis zwei Tag trocknen ,
zieht sie dann an und wird dann finden ,
daß solche präparierte Sohlen zwei - bis drei¬
mal solange Hallen , so daß man solche Schuhe
bequem ein Vierteljahr bei täglichem An¬
ziehen tragen kann.

. - . Vom Prinzen Adolf zu Schaumburg ,
der bei den diesjährigen Manövern auch
Garzweiler berührte , erzählt man sich dort
folgendes Stückchen : Der Prinz trat mit
den Worten : „ Können Sie mir einige Eier
kochen ? " in ein Bauernhaus . „ Sehr gern ,
Herr Lieutenant, " erwiederte die Hausfrau ,
„ wenn ich nur jemand zur Hand hätte, wel¬
cher die Wiege schaukelte , damit ich die Eier
aus dem Neste holen kann . "

„ Das könnte
ich ja besorgen," antwortete der Prinz und
setzte die Wiege schon in Bewegung , während
die Frau die Eier herbeischaffte . Man kann
sich das Erstaunen der Frau denken , als sie
hörte , daß der Schwager des Kaisers es ge¬
wesen war, der die Wiege geschaukelt hatte ,



Dünkte Mächte .
Novelle von H . von Limpurg .

Nachdruck verboten .
1 .

Drauß n im Walde blühlen am Fuße
der Bäume Ammonen und Leberblümchen ,
Helle goldene Sonnenstrahlen drangen hinein
in das lauschige Dämmern und mit klaren ,
klugen Aeugclcin lugte aus den Blätterkronen
ein Eichkätzchen hervor auf die beiden hohe »
schönen Gestalten , die dort standen , welt¬

vergessen , Hand in Hand . Reine , unend¬
liche Liebe sprach aus den Blicken beider ,
aber auch ein tiefer Kummer , ein Weh , das
keine Linderung zu kennen schien .

„ Therese , mein Lieb'
,

" sagte tiefbewegt
der stattliche , etwa ansang der Dreißiger
stehende Mann und legte den Arm fester
um die Schultern des schönen Mädchens .

„ Du bist mein von nun an bis in Ewig¬
keit, was immer die Menschen auch sagen
mögen I "

„Ja , Arthur , so Gott mir helfe , Dein
mit ewiger Liebe und Treuei " entgegnete
da « blonde , liebliche Wesen und hob die
blauen Augen zu dem Geliebten auf , „ wie

sollte ich jemals aushören , Dich zu lieben !

Eher möchte mein Athem vergehen und mein

letzter Bluistropfen verrinnen ! Du weißt
— daß ich Dein bin .

"

„ Meine Geliebte, " gab er tief erschüttert
zurück und küßte ihre Stirn und ihre blonden

Flechten , „ weißt Du aber auch , was es heißt ,
Dich mit mir , dem bürgerlichen Arzte zu
verloben , während ein fürstlicher Freier schon
bei Deinem Vater um Dich wirbt ? "

„ Was Hilst mir Stammbaum und Wap¬
penschild ohne Glück , ohne Liebe ? " entgegnete
sie innig und lehnte ihr Köpfchen an seine
Schulter , „ laß den Fürsten Sercco kommen
und um mich werben , ich bleibe Dir doch

allein treu , mein Arthur . "

„ Dein Vater wird es nicht zugeben .

Ich bin arm , Therese , und st. he erst im

Beginn meiner ärztlichen Praxis . "

„ Was schadet das ? Meinst Du , ich wäre

so verwöhnt , daß ich nicht Dir zu Liebe
mich in schlichte V - rhältnisse schicken könnte ?

O , Arthur , wie wenig kannst Du Frauen -

liebe ermessen ! Sie reicht so weit und weiter

noch als der Himmel reicht .
"

„Therese , die meine ihr gleich ; ich könnte

sogar , wenn es Dein Glück erforderte —

entsagen . "

„ Sprich nicht so , Geliebter, " fuhr das

schöne Mädchen jäh empor , „ nein , das könnte

ich nicht . Dir entsagen , an dem ich mit
allen Fasern der Seele hänge ! Es wäre
mein Tod ! "

„ O , Kind , es stirbt sich nicht so rasch ,
und ich sehe trübe in die Zukunft unserer
Liebe . — "

„ Pessimist , der Du bist , Arthur, " schmei¬
chelte die junge Dame , ihm das Haar aus
der Stirn streichend , „ weshalb die dunklen
Schatten aufsuchen , wo doch die Sonne so
hell um uns scheint und der Himmel freund¬
lich auf uns niedcrblickt . Nein , nein , ich
lasse den Mut nicht sinken , Fürst Sereco
wird abreisen , beladen mit einem zierlichen
Körbcben , und meine Eltern werden ihr ein¬

ziges Kind nicht unglücklich machen wollen . "

„ Ich — kämpfe mit mir , ob ich meinem

Vater von unserer Liebe erzählen soll ."

„ Dem Herrn Oberförster ! Ich habe

von Kind auf große Ehrfurcht vor ihm ge¬
habt , aber — ich fürchte , daß er — daß
er — "

„ Daß er sagen wird, " ergänzte Arthur
Fels tief ernst : „ reiße diese Liebe zu der

hochgeboruen Gräfin aus Deinem Herzen ;
die Tochter unseres Patronatsgrafen kann
nimmermehr Dein Weib werden , cs sei denn
— mit dem Fluche ihres Vaters ."

„ Unsere beiden Väter sind streng , wenn
auch sonst völlig verschieden ; der Deine hat
dabei doch ein edles , warmfühlendes Herz ,
während Papa nur an sich und seine Ahnen
denkt .

"

„ O . Therese , wie glücklich macht mich
Deine Liebe — und doch wie unglücklich
können wir dadurch werden ! "

„ Leid und Not bindet oft fester als Glück
und Sonnenschein , Geliebter, " erwidert ernst
und würdig die junge Dame . „ Sei unbe¬

sorgt , ich werde fest und treu stehen zu Dir
und uns das erkämpfen , was unsere Herzen
ersehnen . Darf ich meiner Mutter alles

sagen ? "

„ Es ist nicht nötig , Therese,
" rief jetzt

eine bewegte Frauenstimme und eine ernst
und vornehm blickende Dame trat heran ,
„ ich habe schon schon alles vernommen —

zu meinem größten Schmerz ! "

„ Frau Gräfin, " rief der junge Arzt und
trat ohn Theresens Hand loszulassen zu der

Schloßherrin Gräfin Weilern , „ Sie werden
mich hassen und verurteilen , daß ich meines

Empfindens nicht Herr geworden bin und

Therese meine Liebe eingestanden — "

„ Hassen , niemals Arthur, " erwiderte die
Dame , ihm die schlanke Rechte darbietend ,
„ dazu habe ich Sie von jeher viel zu lieb
gehabt . Nur tief beklagen muß ich Eure
Liebe, — denn sie ist leider hoffnungslos — "

„ O , Mutter, " rief Therese außer sich ,
sprich nicht so ! Knicke nicht Deines Kindes
Lebensglück mit einem einzigen Worte . Papa
wird sich schließlich erbitten lassen . "

„ DaS glaubst Du selbst nickt , Kind, "

seufzte die Gräfin , „ Dein Vater ist ein

adelsstolzer Mann , der für die einzige Toch¬
ter schon einen Gatten ansgewählt Hai. Aber ,
meine Lieben , denkt nicht , daß ich das Won

„ Entsagung " so leicht ausspreche wie jedes
andere , denn ich habe einst selbst seine Bit¬
terkeit durchkostet bis zur Hefe und weiß ,
daß man auch mit gebrochenem Herzen weiter
leben mutz , weiter leben der Pflicht und der

Ehre . "

Trotz all seines eigenen Schmerzes blickte
Doktor Fels voll tiefem Mitgefühl in das

blasse Antlitz der Gräfin , der das Glück io
fremd zu sein schien , dann richtete er sich
seufzend empor .

„ Ich reise nächste Woche ab,
" sagte er

dann leise, „ gestalten Sie uns vorher noch
das kurze Glück , uns einige Male im Schlosse
zu sehen und zu sprechen .

"

„ O , Mama , nein , ich kann nicht von
Arthur lassen, " rief Therese , in krampfhaf¬
tes Schluchzen ausbrechend und schlang beide
Arme um den Geliebten , als solle ihn Nie¬
mand ihr entreißen , „ wenn Ihr mich zwingt ,
den serbischen Fürsten zu heiraten , so kann
ein Unglück passieren .

"

„ Therese , Du wirst bedenken , was Du
unserer Familie schuldig bist, " mahnte die

Gräfin streng , „ die Frauen unseres Ge¬
schlechtes sind niemals schwach und feige ge¬
wesen — Du würdest die erste sein , welche

diese Schmach auf sich lüde . Ich werde

sehen , was ich bei Papa thun kann , um die

Werbung Fürst Serico 's zu verhindern .
Von Ihnen , Arthur , rede ich zu meinem

Gemähte jetzt noch nicht , es würde die ganze
Sache sogleich vernichten . Kommen Sie

heute abend wie immer auf ' s Schloß zum
Thee ; der Fürst kam vorhin an und muß
ich Therese mit mir nehmen , damit wir dem

Gaste die Honneurs machen können . Auf
Wiedersehen ! Ihr Herr Vater kommt doch
mit Ihnen ? "

Sic reichte dem jungen Manne freund¬
lich die Hand und wandte sich zum Gehen ,
um den herzlichen Abschied der Liebenden

nicht zu sehen . Ihr Mutterherz war so

schwer , in den schönen Augen hing eine heiße
Thräne und eine innere Stimme flüsterte
fort und fort : „ Mein armes Kind , weshalb
muß es denselben Schmerz durchleben wie

ich. "

Schweigend kehrten die Damen ins Schloß
zurück ; an der Thür ihres Ankleidezimmers
blieb Gräfin Weilern stehen und sagte gütig

zu Therese :

„ Mache Dich zurecht , Kind , daß Du da¬
bei sein kann kannst , wenn Fürst Sereco mir

seinen Besuch macht ; es ist so besser für
Dick , als wenn Tu ihn erst bei Tisch sähest .

"

Wortlos neigte sich das junge Mädchen
über die Hand der Mutter , um sie zu küssen,
eine heiße Thräne fiel darauf .

„ Mein armer Liebling " murmelte die

Mutier und küßte die weiße Stirn Thersen ' S .

„ Bete zum Allerhöchsten um Kraft ! "

( Fortsetzung folgt .)

Kunst u . Wissenschaft .
— Mit einer Reichhaltigkeit ohne Gleichen

tritt auch wiederum die erste Nummer des

neuen Quartals der allbeliebten , bereits in

102000Familien heimischen „ GroßenMvden -

welt" vor das deutsche Damen-Publikum.
Die „ Große Modenwelt " — um Verwechs¬

lungen zu vermeiden , verlange man ausdrück¬

lich die „ Große
" Modenwelt " mit bunter

Fächervignelte zu ^ 1 . — vierteljährlich —

bietet trotz des billigen AbonneiucnlsprciseS
geradezu Erstaunliches . Jeder mit über

hundert Illustrationen ei scheinenden Nummer
des monatlich zweimal in Groß -Folio - Format
herauskommenden Blattes liegt ein doppel¬
seitiger Schnittmusterbogen , sowie eine bellet¬

ristische Beilage mit Beiträgen erster Schrift¬
steller bei . Außerdem erscheint monatlich
ein vielfigürliches Stahlstich - Modecolorit , so¬
wie eine große vierseitige Extra - Handarbeiten¬
beilage , welche alle nur möglichen Techniken
der weiblichen Handarbeit vor Augen führt .

Im achtseiligen Modenblatt jeder Nummer

ist sowohl der Garderobe für Erwachsene ,
sowie für Kinder der weiteste Spielraum
eingeräumt und sind die zu sämtlichen Illu¬
strationen gehörigen Schnitte durchaus zuver¬
lässig , da solche vorher genau nach Gaze -

modcllen ausgrpropt sind . Gratis - Probe -

nummern auf die „ Große " Modenwelt "

mit bunter Fächer - Vignette bei allen Buch¬

handlungen .

UrlH ""
Ihr deren Herzen matt und kalr ,
Weil Ueberdruß euch brachte Leid,
Sagt immerhin : die Welt ist alt —
Wir wissen nur , daß ihr es seid I

Druck und Verlag von Beruh . Hvsmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Bernh . Hofmann ) .
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